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CGedenket an eure Lebrer!
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Leraus! heraus! o! Friedrichs und Luthers Stadt

„Kus deinen Mauern! Seegne vr Kontennen!

„Erhebe über deine Schweſtern

„Stolzer dein Haupt, denn En iſt dein ILehręr!

c9o tönte einſt voll Freude mein Saitenſpiel

Voll hoher Ahndung dieſes erfrenlichen

Des Tags der Wünſche, der uns heute

Seegnungen bringend am Himmel glänzet

1*Wie bebt mein Herz, von ſüſſen erhabenen

Von Freuden, welche nimmer mein ſehwaeches Lied

Vermag recht wurdig auszuſprechen,
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17»„Meraus! heraus! ol glänzende Fürſtenſtadt!

„Dao Haupt der Stadte! Seegne vxn KonmorEnDeu,

„Den Gorrersannren! Deine Thore

„Oefnen einladend ſich, I 2zu faſſen!
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In jenem Tempel, wo uber Luthers Grabe

Still und anbetend Tauſende ſammeln ſich,

Die Lehre Jeſu zu vernehmen,

Oefnete ſich einſt Seru Mund zum Lehren.
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Und künftige Lehrer bildete En dort bisher

Zum Bau der Kirche Jeſu auf Erden, und

Da reichte pxR ERABsvnE mir auch

Einſt auf der Forſchungen Pfad die PFackel.

„Dey uns geſeegnet! Gorrescaesandrenr! Du!

„Sey uns geſeegneti Fünker zun Ewircxnxniæp!

„Sey uns geſeegnet! unſre Herzen

Schlugen voll Freude Din lüngſt entgegen!
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Do jauehzen heut die Bürger der PFürſtenſtadt

NMit einem Mlunde; Froher Gefühle voll

Niſeh ieh, ein Herold Dernen Güte,

Mich in der jauchzenden Menge Kreilſe.
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Lang und geſeegnet müſſen die Tage ſeyn,

Die Gott oEm TurorRe; uns zu belehren und

Zum Wohlthun hat verliehen täglich

Irdiſcher Seeligkeit Summe ſteigen!

ct
Do wie die Ceder auf det Gebirge. Hh'

Weit ihres Spröſslings grünenden Arm ausſtreckt,

Daſs unter ihrem Schatten ſanfte

Ruhe. und Kühlung der. Müde findet;

ðOo decke uns Dem gütiger Hirtenſtab,

Daſs äehte Weisheit Togend verbreite ſich;

Und jedes Jahr, der Tage jeder,

Müſſen es einer dem andern ſagen.

LaOer Zuukunft alle welchr ein beglücktes Volk

Es ſey, das inn Tirraan Zum Lehrer hat!

Stets ſey pzs Tururko, DEs GEtrEM

Wohlergehn, unſer Gebet und Wonne!

117Wenn Dewmix. Laufbann (ferne ſey noeh ihr Zieh

Durehlaufen, und zu gröſseren Verken die

Erleſnen Tage kommen, führen

Zu des Unſterblichen Thron Dien, Engel!
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